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Büchertauschbox am Perleberger Wall:
Ein Gewinn für Leseratten!

Die Büchertauschbox am Perleberger Wall erfreut sich
großer Beliebtheit. Engagierte Bürger bieten eine Plattform

für Bücherliebhaber.

In der idyllischen Stadt Perleberg hat sich seit Ende Mai ein Ort
etabliert, der nicht nur für Bücherliebhaber von Bedeutung ist.
Die innovative Büchertauschbox, die vor der Stadtbibliothek
„Bona“ platziert wurde, erfreut sich zunehmend großer
Beliebtheit. Ein engagiertes Team von Bürgern hatte dieses
Projekt unter dem Motto „Wir machen Prignitz“ ins Leben
gerufen, um die Liebe zur Literatur zu fördern.

Die Büchertauschbox bietet den Bewohnern die Möglichkeit,
gebrauchte Bücher einzustellen und im Gegenzug neue
literarische Schätze zu entdecken. Die Idee ist einfach: Unnötige
Bücher abgeben und dafür durchstöbern, was andere Leser
hinterlassen haben. Besonders die Bibliothek und lokale
Antiquariate unterstützen die Box, indem sie regelmäßig Titel
aus ihren Beständen zur Verfügung stellen.

Eindruck von großer Nachfrage

Laut Susann Fritz, der Leiterin der Stadtbibliothek, ist die
Nachfrage nach den Büchern in der Box enorm gestiegen,
nachdem anfangs eher zurückhaltend genutzt wurde. „Es lief
zäh an“, bestätigt sie, „doch dann gab es diesen Knall, und
seitdem sind die Regale ständig gefüllt.“ Das Engagement der
Bürger scheint Früchte zu tragen, denn besonders Belletristik ist
inzwischen sehr gefragt.



Die Resonanz ist durchweg positiv, wie Fritz und ihre
Kolleginnen berichten. Sie sind aktiv daran beteiligt, die Box
ständig in einem ansprechenden Zustand zu halten. „Wir
müssen manchmal schon doppelt stapeln“, sagt sie. In den
Anfangsmonaten verschwanden viele Bücher über Nacht, jedoch
kommen nun täglich neue Titel hinzu.

Dennoch gibt es Herausforderungen. Fritz bemerkt, dass viele
eingebrachte Bücher veraltet sind; jüngst fand sich ein Duden
aus dem frühen 20. Jahrhundert, der nicht mehr den aktuellen
Rechtschreibregeln entspricht. „Solche alten Ausgaben nehmen
nur Platz weg“, ergänzt sie und führt aus, dass sie auch alte
Videokassetten in den Müll entsorgt hat, da diese heutzutage
niemand mehr benötigt.

Bedarf an Kinderliteratur

Ein anderer Aspekt, der auf die Bibliotheksleiterin aufmerksam
wurde, ist der Mangel an Kinderbüchern in der Büchertauschbox.
„Es wäre großartig, wenn mehr Literatur für die jüngsten Leser
gebracht würde“, bemerkt Fritz und betont die Bedeutung des
Lesens für Kinder. Sie hat kürzlich erlebt, wie Kinder zu ihr in die
Bibliothek kamen und um Bücher aus der Box baten.

Eine herzerwärmende Begegnung ereignete sich, als eine ältere
Dame ein Buch aus der Box entnahm. Als sie erfuhr, dass die
Bücher kostenlos sind, äußerte sie ihre Dankbarkeit und
bezeichnete es als Geschenk. Solche Geschichten zeigen, wie
wichtig die Initiative für die Gemeinschaft ist.

Moira Wachhals, eine Mitarbeiterin der Bibliothek, teilt die
Begeisterung für das Projekt. Sie beobachtet viele Passanten,
darunter auch zahlreiche Hundebesitzer, die interessiert vor der
Box verweilen. Auf die Kritik eines älteren Nutzers, die Box
könnte der Bibliothek Konkurrenz machen, entgegnet sie: „Die
Box ist keine Konkurrenz. Wer neue Literatur möchte, geht in die
Bibliothek.“ Die Büchertauschbox ergänzt vielmehr das Angebot
und hat sich als wertvolle Ressource etabliert.



Ein Ort der Begegnung und des Austauschs

Die Büchertauschbox ist nicht nur ein einfacher Bücherregal,
sondern ein bewegendes Beispiel für
Gemeinschaftsengagement. Sie schafft eine Atmosphäre des
Teilens und der Verbundenheit unter den Bürgern. In einer Zeit,
in der digitale Medien dominieren, stellt die Box einen
begrüßenswerten Rückzugsort für Bücherfreunde dar, die die
haptische Erfahrung des Lesens schätzen. Die Initiatoren rund
um das Projekt „Wir machen Prignitz“ haben mit ihrer Idee ein
kleines, aber feines Stück Kultur in die Stadt gebracht, das den
Austausch und die Liebe zur Literatur fördert.

Bedeutung von Büchertauschboxen in der
Gemeinschaft

Büchertauschboxen wie die am Perleberger Wallgebäude sind
nicht nur ein praktischer Ort für den Austausch von Lektüre. Sie
fördern auch die Gemeinschaft und schaffen einen Raum, in
dem sich Menschen begegnen können. Die Idee hinter diesen
Boxen geht über das Teilen von Büchern hinaus; sie stärken
soziale Interaktionen und das Zusammengehörigkeitsgefühl.

Laut einer Studie des Büchertauschverbands steigert die
Nutzung solcher Tauschstationen das Interesse an Literatur und
animiert vor allem junge Menschen, aktiv zu lesen und sich mit
dem Gelesenen auseinanderzusetzen. Dies kann zu einer
wertvollen Steigerung der Lese- und Schreibkompetenz führen.

Gemeinnützige Projekte und lokale
Initiativen

Die Aufstellung der Büchertauschbox wird im Rahmen des
Projektes „Wir machen Prignitz“ organisiert, welches lokale
Initiativen und bürgerliches Engagement fördert. Solche Projekte
sind wichtig, um die lokale Kultur zu stärken und den Austausch
innerhalb der Gemeinschaft zu unterstützen. Es sind vor allem

https://www.buechertausch.info


engagierte Bürger, die solche Projekte ins Leben rufen und
damit einen positiven Einfluss auf ihre Umgebung ausüben.

In Deutschland gibt es mittlerweile hunderte von ähnlichen
Initiativen, die sich nicht nur auf Büchertausch beschränken,
sondern auch weitere kulturelle Angebote wie Lesungen oder
Workshops integrieren. Diese Aktivitäten fördern den
interkulturellen Austausch und schaffen eine Plattform für
Diskussionen sowie kreativen Ausdruck.

Ökologische Aspekte von
Büchertauschsystemen

Büchertauschboxen tragen auch zu einem umweltfreundlicheren
Lebensstil bei, da sie die Notwendigkeit reduzieren, neue Bücher
zu kaufen. Durch das Tauschen und Teilen von Büchern wird
Ressourcenverbrauch verringert und der Papierabfall minimiert.
Der Fokus auf Nachhaltigkeit in der Literatur ist in den letzten
Jahren gewachsen, was bedeutet, dass mehr Menschen
bewusste Wahlentscheidungen in Bezug auf den Umgang mit
ihren Büchern treffen.

Die Idee der Kreislaufwirtschaft, die das Teilen und Tauschen
fördert, findet auch im Buchsektor immer mehr Anklang.
Gemeinden ermutigen ihre Bürger, erworbene Bücher weiterhin
im Umlauf zu halten, anstatt sie wegzuwerfen. Solche
Maßnahmen unterstützen nicht nur den Umweltschutz, sondern
tragen auch zu einem Bewusstsein für nachhaltigen Konsum bei.

Die Rolle der Bibliotheken in der heutigen
Gesellschaft

Bibliotheken befinden sich im Wandel und erweitern zunehmend
ihre Rolle innerhalb der Gesellschaft. Sie sind nicht mehr nur
Orte des Wissens und des Lernens, sondern werden auch zu
sozialen Zentren. Durch die Integration von Projekten wie
Büchertauschboxen leisten sie einen Beitrag zur Schaffung



gemeinschaftlicher Räume, in denen Begegnungen und
Austausch gefördert werden.

Die Bibliotheksleiterin Susann Fritz und ihr Team zeigen, wie
wichtig Engagement und Anpassung an die Bedürfnisse der
Gemeinschaft sind. Sie ermutigen dazu, Bücher nicht nur zu
lesen, sondern auch zu teilen, was zu einer aktiveren und
solidarischeren Gesellschaft führt. Die Bibliothek bleibt damit
relevant und unterstützt die kulturelle Bildung auf vielfältige
Weise.
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